
Vorwort

Unsere Umwelt ist voller faszinierender Phänomene, die zu alltäglichen Beobachtungen, Untersuchungen und Erfah-
rungen einladen. In diesem Buch stehen Wasser und Luft im Mittelpunkt. Beispiele:

•	 Gibt man Salz in Wasser, verschwindet dieses, ohne dass das Volumen zunimmt. – Wohin ist es verschwunden?
•	 Wenn ich einen Bierdeckel auf ein volles Glas lege und dieses umdrehe, hält der Deckel am Glas. – Warum?
•	 Warum taut Tiefgefrorenes im kalten Wasser schneller auf als an der warmen Küchenluft?

Ausgangspunkt ist immer eine Frage, die sich aus alltäglich zu beobachtenden Phänomenen ergibt. Daran knüpfen sich 
Anregungen für eigenes Experimentieren. Die Aufgaben regen an, über physikalische Beobachtungen nachzudenken und 
die Einsichten durch eigenes Experimentieren zu differenzieren und zu vertiefen. 

Das Buch schlägt unter «Gedanken dazu» einfache naturwissenschaftliche Erklärungen vor. Diese sollen der Altersstufe 
der Schüler/innen angepasst werden. Sie vermitteln den Lehrpersonen und den besonders interessierten Schüler/innen 
zusätzliches Wissen und theoretische Hintergründe. Sie sollen aber nicht als Grundlage für Instruktionen und für den 
Erwerb wissenschaftlicher Fachkenntnisse (und im Anschluss daran abprüfbare Wissensbestände) missbraucht werden. 
Wir bieten diese Experimente für alle Altersstufen an. Denn das Fragen, Nachdenken und Experimentieren ist nicht den 
oberen Stufen vorbehalten.

Die Aufgaben sind für Lehrpersonen oder für Eltern gesammelt, die ihre Kinder zu eigenem Untersuchen, Nachforschen 
und Entdecken veranlassen wollen. Sie brauchen selbst nicht Fachleute zu sein. Obwohl der Kommentarteil mit den na-
turwissenschaftlichen Erläuterungen einige Fachbegriffe enthält, verzichten wir auf ein Glossar. Begriffe wie Adhäsion, 
Moleküle u. a. m. sind im Internet über Google und Wikipedia zu finden; sie sind dort so gut erläutert, dass allen Ansprü-
chen zwischen Einfachheit und Gründlichkeit Rechnung getragen wird.

Die Einteilung der Themen (Wasser klebt, Wasser wandert usw.) folgt den Eigenschaften von Wasser und Luft. Die Aus-
gangsfragen sollen zur spontanen Hypothesenbildung veranlassen. Die anschließenden Experimente sind kurze, einfache 
Handlungsanleitungen, die sich mit einfachen Mitteln durchführen lassen. Sie vermögen das Verständnis zu vertiefen und 
zu differenzieren; oft eröffnen sie neue Fragen. Das notwendige Material ist praktisch überall vorhanden. Besondere Hin-
weise sind dort vermerkt, wo sie für das Gelingen der Experimente nötig sind oder wo besondere Vorsicht geboten ist. 

Der Herausgeber	 Karl Ernst



In eigener Sache
100 Experimente leicht gemacht

Rund um Wasser und Luft
Bücher über Wasser und Luft gibt es schon viele. Kein Wunder, sind Wasser und Luft doch allgegenwärtig und laden ge-
radezu zum Ausprobieren ein. Auch uns, aber wir stellen oft mit Erstaunen fest, dass die Experimente gar nicht immer 
so herauskommen, wie es in der Anleitung steht. Deshalb haben wir bei der Auswahl der Experimente auf Folgendes 
geachtet:

1.	 Möglichst einfache Experimente  
Alle unsere Vorschläge können mit alltäglichen Materialien realisiert werden.

2.	 Die Experimente offen gestalten  
Viele Experimente werden zur Illustration eines bestimmten Phänomens eingesetzt und auf dieses reduziert. Dabei las-
sen die meisten noch ganz andere Beobachtungen zu als nur die erwarteten. Deshalb sind unsere Beispiele so gestal-
tet, dass sie zwar eine Ausgangslage klar definieren, nicht aber das mögliche Resultat. Oft ist ein missglücktes Experi-
ment lehrreicher als ein Schulbuchexperiment, wenn man dabei den Grund für das Missglücken entdeckt hat. 

3.	 Keine Erklärungen liefern  
Die Überlegungen in der Rubrik «Gedanken dazu» sind Diskussionsbeiträge zur Anregung und nicht abschließende 
Erklärungen. Sie sind in erster Linie für Sie als Lehrperson oder Elternteil gedacht.

4.	Die Auswahl sinnvoll strukturieren  
Jeweils vier bis zwölf Experimente sind in Gruppen zusammengefasst, je nachdem, auf welche Eigenheiten von Wasser 
und Luft sie besonders gut aufmerksam machen. Die Kategorie ist auf dem Formularblatt oben rechts unter der Num-
mer ersichtlich.

Die vorliegenden Experimente zeigen grundlegende Eigenschaften von Wasser und Luft. Begegnen wir dann dem 
komplexen Phänomen, z. B. einem Regenbogen oder einem Schiff, kann der Vergleich mit dem Experiment helfen, das 
Phänomen zu erkennen, zuzuordnen und zu hinterfragen: Dann sind wir auf dem Weg, es zu begreifen.

Die Autoren	 Christian Weber, Urs Heck
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